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Vorwort 

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die für den Druck leicht überarbeitete Fassung 
meiner Dissertationsschrift, die im Wintersemester 2017/18 vom Fachbereich Fremdsprachliche 
Philologien der Philipps-Universität Marburg angenommen wurde. Danken möchte ich vor 
allem meiner Doktormutter, Frau Prof. Dr. Sabine Föllinger, die diese Arbeit in ihrer Entstehung 
stets interessiert und hilfsbereit begleitet und mit ihren konstruktiv-kritischen Anmerkungen 
bereichert hat. Ebenfalls zu Dank verpflichtet bin ich Herrn Prof. Dr. Kai Ruffing (Universität 
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dend geringe Gabe in Anbetracht dessen, was sie für mich getan haben. 

Naumburg, im August 2019 
Henning Schunk 

 




